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Master-Studiengang Gesundheitsfördernde Soziale Arbeit
 

M1 Disziplin Soziale Arbeit
M4.01.1.1.2 Bösch, Michael S 2 Modulprü-

fung
Mo 13:30 - 15:00, woch 213

Handlungstheorien
Im Mittelpunkt steht die Klärung des Handlungsbegriffs, wobei die methodologischen Ansätze verschiedener Hand-
lungstheorien diskutiert werden. Damit soll eine wissenschaftstheoretische Reflexion der Disziplin Sozialer Arbeit
als einer Handlungswissenschaft vorbereitet werden, die auch eine normative Orientierung der Sozialen Arbeit zu
begründen versucht.

M4.01.1.2.2 Schafstedde, Maria S 2 Modulprü-
fung

Di 10:00 - 11:30, woch 213

Theoriegeschichte Sozialer Arbeit
Im historischen Rückblick sollen zentrale Theorieansätze Sozialer Arbeit zum einen im Hinblick auf ihre diszipli-
nären Bezüge, zum anderen bezogen auf die vorgenommene gesellschaftliche Standortbestimmung Sozialer Ar-
beit rekonstruiert werden. Die Bearbeitung erfolgt anhand der gemeinsamen Lektüre der einschlägigen Texte.

M4.01.1.3.2 Witteriede, Heinz S 2 Modulprü-
fung

Mo 11:45 - 13:15, woch IN
VIA

Schulische Gesundheitsinterventionen und Qualitätssicherung
Die schulische Gesundheitsförderung entwickelte sich in Deutschland in der Folge der Ottawa Charta (WHO 1986)
nicht zuletzt auch als Kritik an der traditionell risikofaktorenorientierten Gesundheitserziehung in Schulen. Sie be-
diente zunächst in erster Linie Gesundheitsförderungsinterventionen thematisch fokussiert, bevor sie auf eine ge-
sundheitsorientierte Entwicklung von Schule als gesundheitsförderndes Setting hin erweitert wurde und seit eini-
gen Jahren verstärkt Bemühungen beobachtbar wurden, schulbezogene Gesundheitsinterventionen primär auf ei-
ne gezielte Unterstützung von Schule in der Erfüllung ihrer Bildungs-/Erziehungsaufgaben hin zu orientieren und
nachhaltig in Schul-, Bildungs- und Gesundheitsqualitätsdebatten einzubinden. Dieses Seminar bietet eine Einfüh-
rung in Grundlagen, Entwicklungen und Bezüge in diesem komplexen Feld und sucht dabei sukzessive den ent-
sprechenden Standort und Potenziale einer ihrerseits in der Tradition schulbezogener Sozialer Arbeit stehenden
gesundheitsfördernden Sozialen Arbeit zu bestimmen.

M2 Profession Soziale Arbeit - Leitung und
Organisation, Analyse und Intervention

M4.02.1.1.2 Grawe, Bernadette S 2 Modulprü-
fung

Di 11:45 - 13:45, woch 407

Professionalisierung als Habitusbildung - Ansätze und Verfahren kollegialer und professioneller
Selbstreflexion
Soziale Arbeit erfordert einen professionellen Habitus, der die Handelnden darin unterstützt, mit den interaktions-
sensiblen und nichtstandardisierbaren Anforderungen umzugehen. Nach einer Diskussion des Habitus-Begriffs
(Bourdieu, Oevermann) geht es in diesem Seminar um die verschiedenen (Selbst)Reflexionsmethoden und Ansät-
ze, die Professionelle gegenwärtig unterstützen: Kollegiale Beratung. Professional groups, Fallarbeit, Supervision,
Intervision, Balintgruppen.

H.Witteriede
Textfeld
M4.01.1.3.2           Witteriede, Heinz             S                        2    Modulprü-       Mo 11:45 - 13:15, woch         IN
                                                                                                         fung                                                                VIA
Schulische Gesundheitsinterventionen und Qualitätssicherung
Die schulische Gesundheitsförderung entwickelte sich in Deutschland in der Folge der Ottawa Charta (WHO 1986)
nicht zuletzt auch als Kritik an der traditionell risikofaktorenorientierten Gesundheitserziehung in Schulen. Sie bediente zunächst in erster Linie Gesundheitsförderungsinterventionen thematisch fokussiert, bevor sie auf eine gesundheitsorientierte Entwicklung von Schule als gesundheitsförderndes Setting hin erweitert wurde und seit einigen Jahren verstärkt Bemühungen beobachtbar wurden, schulbezogene Gesundheitsinterventionen primär auf eine gezielte Unterstützung von Schule in der Erfüllung ihrer Bildungs-/Erziehungsaufgaben hin zu orientieren und
nachhaltig in Schul-, Bildungs- und Gesundheitsqualitätsdebatten einzubinden. Dieses Seminar bietet eine Einführung in Grundlagen, Entwicklungen und Bezüge in diesem komplexen Feld und sucht dabei sukzessive den entsprechenden Standort und Potenziale einer ihrerseits in der Tradition schulbezogener Sozialer Arbeit stehenden
gesundheitsfördernden Sozialen Arbeit zu bestimmen.





